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In anderen Bereichen, in denen sich 
SÜDWIND engagiert, gibt es noch viel zu 
tun. Nach wie vor sind in der Elektronik-
Industrie menschenunwürdige Arbeitsbe-
dingungen und Ausbeutung gang und gä-
be. Aus diesem Grund führten uns im Jahr 
2019 Recherchereisen nach China und Bo-
livien. SÜDWIND-Mitarbeiterin Angelika 
Derfler tauschte sich mit unserer Partner-
organisation in Peking aus. SÜDWIND-Mit-
arbeiterin Isabella Szukits  recherchierte 

Forderungen nach einer gerechteren Glo-
balisierung Gehör zu verschaffen.  

Dazu durften wir im Oktober 2019 Pak Kin 
Wan begrüßen. Er arbeitet für unsere Part-
nerorganisation LESN in Hongkong und 
unterstützt unsere Arbeit für faire Elektro-
nik. Herr Wan nahm als einziger Vertreter 
der chinesischen Zivilgesellschaft in Genf 
an den UN-Verhandlungen zu einem ver-
bindlichen Vertrag für Unternehmensver-
antwortung im Menschenrechtsrat teil. In 
unseren Gesprächen thematisierten wir die 
Arbeitsrechtsverletzungen in China und 
ließen Forderungen nach Verbesserungen 
einfließen. 

Auch auf regionaler Ebene konnte 
SÜDWIND 2019 viele Menschen mit dem 
Thema „Faire Elektronik“ erreichen. Nach-
dem hunderte Menschen in der Steiermark 
eine Petition für fair gehandelte Elektro-
nikgüter unterschrieben hatten, wurde 
SÜDWIND vom steirischen Landtag zu 
Gesprächen eingeladen. Nun wird gemein-
sam mit dem Land Steiermark ein Plan zur 
fairen Beschaffung von IT entwickelt. Mit 
den Schulaktionstagen zu „Faire Elektro-
nik“ konnte das Thema auch erfolgreich ei-
ner jungen Zielgruppe nähergebracht wer-
den. Im Vorfeld des „Black Friday“ infor-
mierten sich Schülerinnen und Schüler aus 
ganz Österreich mit Bildungsmaterialien 
von SÜDWIND zum Thema und setzten an-
schließend auch eigene Aktionen um.  
Mehr Infos zu Make ICT Fair:  

www.suedwind.at/elektronik 

in Oruro, Bolivien, zu den 
Abbaubedingungen von 

Rohstoffen, die für die 
Herstellung von Elek-
tronikgeräten benötigt 
werden. Sie sprach mit 
Männern und Frauen, 
die im Kleinbergbau 

für einen Hungerlohn 
Zinn, Zink und Kupfer 

abbauen. Beide Reisen 
fanden im Rahmen der 

SÜDWIND-Kampagne „Make ICT 
Fair“ statt, einer Kampagne, die sich 

für Verbesserungen in der Lieferkette von 
Elektronikgeräten einsetzt. 

Auch nach Genf und Brüssel, zu UNO und 
EU, führte uns unsere Arbeit, um unseren 

SÜDWIND arbeitet mit 
Informations- und 
Bildungsarbeit für 
Veränderungen im 
Globalen Norden 
und damit für mehr 
Gerechtigkeit im 
Globalen Süden. Seit 
1979 haben wir damit 
viel erreicht. Waren zu 
Beginn der SÜDWIND-Arbeit 
(damals noch ÖIE) fair gehandelte 
Bananen, fair gehandelter Kakao 
und Kaffee noch weitestgehend 
unbekannt, sind sie mittlerweile in 
jedem gut sortierten Supermarkt 
zu finden. Globales Lernen, damals 
ein neues Konzept, hat in Österreich 
heute Einzug in die Bildungsarbeit 
gehalten. 

40 Jahre globale Gerechtigkeit



SÜDWIND-AktivistInnen 
Aktionen für Fairness und 
globale Gerechtigkeit
Unsere AktivistInnen waren auch im Jahr 
2019 wieder bundesweit unterwegs, um 
die SÜDWIND-Themen auf die Straße zu 
bringen. Sie marschierten bei den großen 
Klimastreiks in den Landeshauptstädten als 
Stimme für ein „Gutes Leben für alle“ mit.
In Vorarlberg setzten sich unsere Aktivi-

Fairer Kaffee wird Tradition
Der SÜDWIND-Kaffee-Check zeigte zum 
dritten Mal in Folge, bei welchen österrei-
chischen Bäckereiketten auf fair gehan-
delten und biologischen Kaffee gesetzt 
wird. Zusätzlich trat SÜDWIND auch mit 
Kaffeehäusern in Dialog. Erstes Ergeb-
nis: Die beiden Wiener Traditionscafés 
Hummel und Ritter haben auf 100% FAIRTRADE Kaffee umgestellt. Im Rahmen einer kleinen 
SÜDWIND-Umfrage unter PassantInnen bestätigte sich: Fairer Kaffee ist den Menschen 
wichtig! SÜDWIND-Kaffee-Check unter: www.suedwind.at/kaffee-check/

Migration und Menschenrechte

SÜDWIND bringt  
Diaspora-Organisationen  
ins EU-Parlament
Über sechzig ExpertInnen aus sieben Län-
dern reisten mit uns für die „European 
Conference on Diaspora-Engagement“ 
nach Brüssel. Sie zeigten die Herausfor-
derungen für und die Möglichkeiten von 
politischem, sozio-kulturellen und wirt-
schaftlichem Engagement migrantischer 
Gruppen in der EU auf. Ihre zentralen For-
derungen nach politischer Mitsprache und 
Anerkennung ihrer Leistungen wurden 
mit EU-ParlamentarierInnen diskutiert 
und diesen anschließend schriftlich über-
geben. Mehr Infos unter:  

www.diaspora-engagement.eu

Höherer Mindestpreis für Kakao
Wer morgen noch Schokolade essen will, muss 
heute dafür sorgen, dass kakaoproduzierende 
Bauernfamilien ein angemessenes Einkommen 
bekommen. Sonst übernimmt niemand mehr  
die harte Arbeit des Kakaoanbaus. Auf diesen 
Umstand machten wir mit dem SÜDWIND-Oster
hasen-Check 2019 aufmerksam. Besonders 
erfreulich: FAIRTRADE hat 2019 sowohl den 
Mindestpreis von Kakao um 20 Prozent als auch 
die FAIRTRADE-Prämie gesteigert. 

Clean Clothes Kampagne

Fast Fashion: die globalen 
Zusammenhänge unseres 
Konsumverhaltens  
Faire Löhne in der Bekleidungsindustrie? 
Fehlanzeige. Das ergab der Firmencheck 
2019 der Clean Clothes Kampagne, die in 
Österreich von SÜDWIND koordiniert wird. 
Dafür wurden 45 der wichtigsten europä-
ischen Modeunternehmen unter die Lupe 
genommen. Der Befund des Checks war 
so klar wie katastrophal: 
Die stetig wachsende 
Anzahl an freiwilligen 
Einzel- und Branchen-

Seitenblicke von den Grenzen

Aktionstag für solidarische 
und menschenrechtskonforme 
Migrationspolitik
Gemeinsam mit 30 Grenzgemeinden und 
-inseln aus ganz Europa engagierte sich 
SÜDWIND auch 2019 für eine solidarische 
und menschenrechtskonforme Migrati-
onspolitik.  Als symbolischen Akt holten 
wir mit den Gemeinden Straß in Steier-
mark und Traiskirchen Lampedusas „Tor 
Europas" nach Österreich. Die Replik des 
Kunstwerks wurde am 3. Oktober auf dem 
Platz der Menschenrechte in Wien aufge-
stellt. Bei einem anschließenden Termin 
im Bundeskanzleramt wurden die inhalt-
lichen Forderungen der Grenzgemeinden-
Bürgermeister  diskutiert und als Flaschen-
post übergeben. Im Vorfeld fanden zahl-
reiche Veranstaltungen in den Gemeinden 
und den Landeshauptstädten Graz und  
St. Pölten statt. Mehr Infos auf  

www.snapshotsfromtheborders.eu

mehrere spannende Videos erstellt sowie 
Hintergründe und Tipps zusammenge-
fasst.  Alle Infos und Videos unter:  

www.cleanclothes.at

stInnen gegen Verschwendung ein und 
organisierten eine Kleidertauschparty. In 
Graz wurde mit einem Straßentheater auf 
die miserablen Arbeitsbedingungen in 
der Elektronikindustrie aufmerksam ge-
macht. In Innsbruck waren sie als Nikolos 
auf der Straße und informierten über die 
Kakaoproduktion. In Wien verteilten Weih-
nachtsmänner und -frauen und als Bana-
nen verkleidete AktivistInnen neben fairer 
Schokolade auch Informationen über kli-
mafreundliche Weihnachten. 
Aktuelles zu den AktivistInnen gibt es 

unter: www.suedwindaktivistinnen.org 

initiativen hat die Lohnsituation in den 
Kleiderfabriken der Billigproduktionslän-
der kein bisschen verbessert. Gleichzeitig 
werfen die ÖsterreicherInnen jährlich 
115.000 Tonnen Textilien in den Müll. Auch 
die Nutzung von Altkleider-Containern 
boomt. Doch nicht alle Sammelstellen ha-
ben in erster Linie einen sozialen Zweck. 
Die Art und Weise, wie recycelt wird, 
macht einen großen Unterschied. Beson-
ders Altkleidersammlungen von großen 
Modeketten sind kritisch zu hinterfragen. 
Die Clean Clothes Kampagne hat dazu 



SÜDWIND – regional

W I E N

Vielfalt & Engagement feiern 
beim SÜDWIND-Straßenfest
Auch heuer lockte das SÜDWIND-Straßen-
fest wieder tausende Menschen in den 
Campus der Uni Wien. 100 Initiativen und 
AusstellerInnen informierten über das 
„Gute Leben für alle“. Mit Vorträgen, Work-
shops, Weltmusik und kulinarischen Köst-
lichkeiten wurde das 40-jährige Bestehen 
von SÜDWIND gefeiert. Nächstes Jahr kann 
man das bunte Fest gleich an zwei Tagen 
genießen. Save the Date: 6.+7. Juni 2020!

ST E I E R M A R K

Faire Elektronik beim Grazer 
Umweltzirkus
2019 fand der 5. Umweltzirkus im Grazer 
Joanneumsviertel statt. Das Team von 
SÜDWIND Steiermark war gemeinsam mit 
den steirischen AktivistInnen vertreten. 
Mit einem Infostand zum „Make ICT Fair“ 
Projekt und einer Aktion zu den Arbeits
bedingungen in chinesischen Fabriken 
wurden den BesucherInnen die Probleme 
in der Elektronikindustrie aufgezeigt.

Als „entwicklungspolitischer Nahversorger“ bringt SÜDWIND globale Agenden  
in lokale Zusammenhänge ein. Mit unseren Veranstaltungen in ganz Österreich 
machen wir gerechte Globalisierung regional zum Thema. Auch im Jahr 2019 waren 
wir wieder umtriebig. Hier ein kleiner Auszug aus unseren Aktivitäten: 

SA L Z B U R G

Entwicklungspolitische 
Hochschulwochen 
Am 5. November fanden die Eröffnung der 
17. Entwicklungspolitischen Hochschul
wochen „REDUCE INEQUALITIES: Global 
denken – nachhaltig handeln“ und die  
40-Jahre-SÜDWIND-Jubiläumsfeier in Salz-
burg statt. Der Rektor der Universität eröff-
nete, der Obmann von SÜDWIND-Salzburg, 
Harald Madlmayr, gab einen Rück- und 
Ausblick: Woher der Wind weht, wie man 
den Wind spürt und wer ihn vorantreibt.

SÜDWIND-Büros  
in Österreich

Wien 
Tel. 01 / 405 55 15

Niederösterreich  
Tel. 02622 / 248 32

Oberösterreich  
Tel. 0732 / 79 56 64

Salzburg  
Tel. 0662 / 82 78 13

Vorarlberg  
Tel. 05572 / 297 52

Tirol  
Tel. 0512 / 58 24 18

Steiermark 
Tel. 0316 / 22 51 77

N I E D E R Ö ST E R R E I C H

„SDGs finden Stadt“
„Globale Ziele in Wiener Neustadt entde-
cken!“ lautete das Motto für Jugendliche, 
die bei Stadtspaziergängen globale Heraus-
forderungen und lokale Lösungsansätze in 
der eigenen Stadt erkundeten. Die jungen 
Menschen widmeten sich den Sustainable 
Development Goals (SDGs) und spürten 
dazu Beispiele in der Wiener Neustädter 
Innenstadt auf. Ihre Eindrücke hielten sie 
in einem Video fest. 

O B E R Ö ST E R R E I C H

Tee – Aufguss mit Genuss
Mit den Herausforderungen des Tee-An-
baus beschäftigt sich die neue SÜDWIND-
Ausstellung. Sie war 2019 im Botanischen 
Garten der Stadt Linz und im Rahmen der 
EZA-Woche des Landes Oberösterreich zu 
sehen. Allein im Botanischen Garten be-
suchten über 40.000 BesucherInnen die 
Ausstellung. Sie ist ab sofort im SÜDWIND-
Ausstellungsverleih verfügbar. In Ober-
österreich kann auch ein Workshop mit 
Verkostung gebucht werden.

T I R O L

ÖKO FAIR – Die Tiroler Nach-
haltigkeitsmesse
Die zweite Auflage der ÖKO FAIR Tirol war 
wieder ein voller Erfolg. 90 AusstellerInnen 
aus den Bereichen Ernährung, Bekleidung, 
Lifestyle & Tourismus und ein buntes und 
informatives Rahmenprogramm lockten 
rund 4.000 BesucherInnen an. Veranstaltet 
wurde die ÖKO FAIR von der Congress Mes-
se Innsbruck in Kooperation mit SÜDWIND, 
Klimabündnis Tirol und Land Tirol.  
Der Termin für 2020 steht auch schon fest:  
5.–7. Juni 2020! 

VO R A R L B E R G

Podiumsdiskussion & Lesung 
mit Bachtyar Ali
40 Jahre SÜDWIND wurden auch in der 
Regionalstelle Vorarlberg gefeiert. Im Rah-
men des Festes wurde die Pionierarbeit von 
SÜDWIND bzw. unserer Vorgängerorgani-
sation ÖIE sichtbar gemacht, langjährigen 
WegbegleiterInnen gedankt und gemein-
sam gefeiert. Im Anschluss an die Podiums-
diskussion fand die Lesung und Buchbe-
sprechung des bekannten Autors Bachtyar 
Ali statt. Er las aus seinem kürzlich ver
öffentlichten Roman „Perwanas Abend“.



Medienecho
Die ÖsterreicherInnen konnten 
auch im Jahr 2019 wieder viel von 
SÜDWIND und seinen Themen in 
unterschiedlichen Medien erfahren.

TV: 8 Beiträge, Radio:22 Beiträge
Zeitungen und Zeitschriften: 570 Artikel
Online: 762 Artikel
Gesamt: 1.362 Beiträge



Neue  
Materialien
Im Rahmen unserer 
SÜDWIND-Bildungs
arbeit entstanden im Jahr 2019 neue 
Materialien für den Schulunterricht. Die neuen Hand- 
bücher zu Geschlechtergerechtigkeit, globaler Ungleichheit, 
Klimawandel und Migration richten sich an Pädagoginnen der 
Sekundarstufe. Speziell für den Fachunterricht entwickelten wir 
gemeinsam mit FachpädagogInnen Unterrichtsmodule für Mathe
matik, Ethik, Geographie und Medienerziehung. Denn auch in 
Mathematik kann man globale Zusammenhänge thematisieren! 
Alle Materialien können in unserer digitalen Bibliothek herunter-
geladen werden: www.suedwind.at/digitale-bibliothek

In 40 Jahren hat sich viel bewegt: Wir können mit unserem breiten 
Angebot österreichweit in der Bildungslandschaft die globalen He-
rausforderungen und Verflechtungen thematisieren. So möchten 
wir viele Menschen ermutigen, sich in die Gestaltung einer nach-
haltigen und gerechten Gesellschaft einzubringen. Bei Workshops 
an Schulen und Freizeiteinrichtungen, Seminaren, Vorträgen, Aus-
stellungen, Lesungen, Stadtführungen oder Film-Screenings dis
kutierten wir 2019 die Inhalte der Sustainable Development Goals 
auf vielfältige Weise. 

SÜDWIND engagiert sich seit vielen Jahren für die Verankerung 
von Globalem Lernen/ Global Citizenship Education im Bildungs-

system. Auf internationaler, nationaler und regionaler Ebene füh-
ren wir einen strukturierten Dialog mit EntscheidungsträgerInnen 
und engagieren uns in Plattformen, um Globales Lernen voranzu-
treiben.

Die SÜDWIND-Projekte: Lernen  
und Lehren für eine gerechte Welt
Weltklasse-Unterricht:  
Ausbildungen für LehrerInnen
SÜDWIND erreichte 2019 mit seinem umfassenden regionalen, 
nationalen und internationalen Weiterbildungsangebot mehr als 
1.000 Lehrende und interessierte Menschen. Unser 3-semestriger 
Lehrgang an der Kirchlich Pädagogischen Hochschule KPH Graz 
zum Thema „Globales Lernen“ wurde im Februar erfolgreich abge-
schlossen. Ein neuer Lehrgang an der Pädagogischen Hochschule 
Innsbruck startete im Oktober 2019 mit viel Elan und Engagement. 
Auch neue Wege im Unterricht werden beschritten: Im Zuge un-
seres ersten Blended Learning Angebots „Globales Lernen im Fach-
unterricht“ in Kooperation mit der KPH Wien kreierten wir einen 
spannenden Kurs, der auf eine Mischung aus Online-Modulen und 
Seminareinheiten setzt.

40 Jahre Bildungsarbeit für ALLE
Seit 1979 arbeitet SÜDWIND daran, die österreichische Bildungslandschaft um globale Aspekte und das Globale Lernen zu be-
reichern. Ziel ist dabei eine hochwertige Bildung für ALLE im Sinne globaler Gerechtigkeit und nachhaltiger Entwicklung.  

SDG Sustainable Development Goals. Die 17 Ziele für Nachhaltige 
Entwicklung sind politische Zielsetzungen der Vereinten Nationen,  
die weltweit der Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung auf 
ökonomischer, sozialer sowie ökologischer Ebene dienen sollen.



Interpädagogica 2019
SÜDWIND nahm auch heuer wieder an der Interpädagogica, 
Österreichs größter Bildungsmesse, teil. Mit einem spannenden 
Info-Stand und 
Workshops mach-
ten wir das Globale 
Lernen in der Bil-
dungslandschaft 
sichtbarer. Insge-
samt besuchten 
mehr als 16.000 
PädagogInnen die 
Messe in Wien.

Global Education Week 2019
2019 fand zum 21. Mal die Global Education Week statt.  
Gemeinsam mit Organisationen aus ganz Europa stellte  
SÜDWIND die letzte Novemberwoche unter das Motto „Wake 
up! It is the final call for Climate“. Wir führten spannende Work-
shops an Schulen zu den SDGs und Klimagerechtigkeit durch. 
Besonders erfreulich: Das Engagement der teilnehmenden 
Schulklassen war groß und es entstanden spannende Folge
projekte, die die Jugendlichen selbstständig umsetzen werden. 

Write the Change!  
SchülerInnen schreiben über Migration
31 verfilmbare Geschichten wurden in Österreich für den inter- 
nationalen Wettbewerb eingereicht. Der thematische Fokus lag  auf 
der Flüchtlingswelle von 2015. Anna Geigenberger und Ida Kostka 
von der HAK Lambach wurden von der internationalen Jury aus
gewählt und zur Preisverleihung des Jugendfilmfestivals ins süd
italienische Giffoni eingeladen. 

SÜDWIND-Bildungsarbeit in Zahlen
Über 300 Workshops mit rund 8.000 Jugendlichen

42 Ausstellungen 
40 Wochen Ausstellungspräsenz, über 15.000 BesucherInnen

6 SÜDWIND-Bibliotheken zu Globalem Lernen 
Über 7.000 Materialien aus den Bibliotheken wurden entlehnt. 
25 Mal wurden zudem thematische Bibliothekspakete an 
kleinere Schul-, Pfarr- und Gemeindebibliotheken verliehen.

Weiterbildungsprogramme 
60 nationale und internationale Seminare  
mit über 1.000 TeilnehmerInnen fanden statt.

Start the Change!  
Junge WeltbürgerInnen engagieren sich
SÜDWIND unterstützte 2019 zahlreiche Schulklassen und Jugend-
gruppen dabei, Projekte rund um die SDGs umzusetzen. Von Kurz-
filmen über Veranstaltungen bis hin zu kleinen Initiativen in der 
Schule war alles dabei. VertreterInnen aus den Start-the-Change-
Jugendgruppen fuhren zudem im Oktober zu einem internationa-
len Jugendcamp in Lampedusa. Was Flucht über das Mittelmeer be-
deutet, konnten sie in Workshops mit Überlebenden des schweren 
Schiffsunglücks von 2014 erfahren. 

Lokal – global: Perspektiven wechseln
Im Mai trafen sich etwa 60 PädagogInnen aus ganz Europa in Wien, 
um über Migration und Entwicklung in der Schule zu diskutieren. Im 
Rahmen des internationalen Austausches gab es reichlich Gelegen-
heit, voneinander zu lernen und neue Perspektiven zu entdecken.  

Summer School
SÜDWIND veranstaltete 2019 eine „Summer School“ auf der Seetaler 
Alpe in der Steiermark. An drei Tagen erfuhren Jugendliche Wissens
wertes über nachhaltigen Konsum. Interaktive Workshops wie 
„Grüne Kosmetik“, „Virtueller Wasserverbrauch“ und „Zero Waste“ 
begeisterten die jungen Menschen und ermutigten sie, eigene Pro-
jekte und Ideen für eine nachhaltigere Welt zu entwickeln. 
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Einige der vorgestellten Projekte wurden mit finanzieller Unterstützung der Europäischen Union durchgeführt.  
Der Inhalt dieses Jahresberichtes unterliegt der alleinigen Verantwortung von Südwind und spiegelt in keinster  
Weise die Position der Europäischen Union wider.

Ausblick 2020
	 Im Jahr 2020 widmen wir uns in unserer Projektarbeit wieder 
verstärkt dem Klimawandel. Damit verbinden und ergänzen wir  
die SÜDWIND-Themen „Verantwortungsvoller Konsum“ und  
„Migration“, thematisieren Ursachen und Zusammenhänge  
und zeigen Handlungsoptionen auf. 

	 Um Ungleichheiten aufzudecken, werden wir auch 2020 wieder 
in den Globalen Süden reisen und vor Ort recherchieren. Unser 
erstes Ziel wird Uganda sein.

	 Das Thema „Migration“ ist nach wie vor hoch aktuell. SÜDWIND 
wird sich auch 2020 für eine solidarische und menschenrechts-
konforme Migrationspolitik einsetzen. 

	 In der SÜDWIND-Bildungsarbeit bleiben wir unserer Arbeit  
mit engagierten LehrerInnen und SchülerInnen treu. Weiter 
verstärken möchten wir unsere außerschulischen Aktivitäten 
mit Jugendlichen. Der Fokus auf den Sustainable Development 
Goals (SDGs) bleibt weiterhin wichtig.

Bitte unterstützen Sie 

Gemeinsam können wir mehr 
erreichen 
Politische und wirtscha�liche Rahmenbedingungen, die 
unter anderem auch bei uns in Österreich festgelegt werden, 
verursachen Armut in den Ländern des Globalen Südens.  
Bei diesen Strukturen setzt SÜDWIND den Hebel an – 
unterstützen Sie uns dabei!

Monatlich aktuelle Themen, Kampagnen und  
Veranstaltungen erfahren:  
www.suedwind.at/newsle�er

SPENDENKONTO: HYPO OÖ · IBAN: AT63 5400 0000 0037 1039 · BIC: OBLAAT2L Danke

Südwind- 
Magazin 

Immer in 
Bewegung
Global gesehen hat 
sich 2019 einiges 
getan: Menschen standen auf gegen kor-
rupte Politik, organisierten sich für alternative Wirt-
schaftsmodelle und engagierten sich für den Klimaschutz. 

Diese Entwicklungen spiegelten sich im Südwind-Magazin wider. Mit 
dem Dossier zu Imperialer Lebensweise (Printausgabe 1–2) und dem 
Schwerpunkt Klima-Aktivismus durch „Fridays for Future“, „System 
Change not Climate Change“ & Co (Printausgabe 9–10). Dass wir 
heute auf vielen Gebieten immer wieder mit Rückschritten zu rech-
nen haben, zeigten die Dossiers zu LGBTIQ  (Printausgabe 5–6) und 
Demokratie unter Druck (Printausgabe 11–12/2019). In der lebendigen 
Südwind-Magazin-Podiumsdiskussion Ende November waren der 
Druck auf die Zivilgesellschaft und der Umgang damit zentrales Thema. 
Auch im Team des Südwind-Magazins war 2019 viel in Bewegung: 
Irmgard Kirchner – sie leitete von 1997 bis 2016 die Redaktion, in den 
vergangenen drei Jahren war sie Redakteurin – ging im April 2019 in 
Ruhestand. Ihr folgte Christine Tragler. Regina Webhofer, die sechs 
Jahre das Marketing verantwortete, verließ das Südwind-Magazin  
mit Jahresende. Ihre Agenden übernimmt Vera Krackowizer. 
Unterstützen Sie das Südwind-Magazin jetzt. Nehmen Sie ein Abo, 

oder verschenken Sie eines. www.suedwind-magazin.at 

SÜDWIND-Petitionen mit Ihrer Unterschri� 
unterstützen: www.suedwind.at/petitionen

Mit Ihrem Beitrag das zivilgesellscha�liche 
Engagement für eine gerecht gestaltete 
Globalisierung stärken:  www.suedwind.at/spenden

Über die Projekte von SÜDWIND informieren: 
 www.suedwind.at

Besuchen, teilen, abonnieren:  
www.facebook.com/suedwindentwicklungspolitik

Folgen: 
@SuedwindAustria

Mitglied von Vergissmeinnicht
SÜDWIND ist jetzt auch Mitglied von Vergiss-
meinnicht, der Initiative für das gute Testa-
ment. Gemeinsam mit 84 anderen gemein-
nützigen Organisationen in Österreich wollen 
wir das öffentliche Bewusstsein über die Möglichkeit 
des gemeinnützigen Vermachens stärken. In Partnerschaft mit der 
Österreichischen Notariatskammer bietet die Initiative allgemeine 
und neutrale Informationen darüber, wie ein gemeinnütziger Zweck 
im Testament berücksichtigt werden kann.  
Weitere Informationen: www.vergissmeinnicht.at

FAIRerben ist möglich
Das Südwind-Magazin hat den Themen-
komplex „Erben“ journalistisch recher-
chiert. Zur Sprache kommen dabei die 
Folgen immer ungleicher werdender  
Vermögensverteilung – zwischen Süd 
und Nord, aber auch in innerhalb Öster-
reichs – die Kulturtechnik des Erbens 
oder die gesellschaftliche Macht von Stif-

tungen. Eine komprimierte Version davon 
ist mit unserer Broschüre „FAIRerben ist möglich“ bestellbar – unter  
www.suedwind.at/erben oder mit dem beigelegten Bestellschein.

unsere Arbeit mit Ihrer Spende! 


